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Nr. 48. Sonnabend, den 17. Juni
Nachſtehende

Polizei Verordnung
Auf Grund der S 137 und 139 des Geſetzes über

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und
in Gemäßheit der 99 6, 12 und 15 des Geſetzes über
die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 verordne ich
mit Zuſtimmung des Bezirks- Ausſchuſſes für den Umfang
des diesſeitigen RegierungsBezirks, was folgt

81
Die Eigentümer, Nutznießer und Pächter bezw. die

Verwalter von Gärten, Obſtanlagen und Baumſchulen ſind
verpflichtet, den von den Ortspolizeibehörden anzuordnenden

Maßregeln zur Vertilgung der Blut (Woll) Laus
Gehizoneura (Aphis) lanigera Hausm.) nachzukommen.

5

Die in S 1 erwähnten Perſonen haben den von den
Ortspolizeibehörden mit der Ueberwachung der fraglichen
Maßregeln beauftragten Kontrolbeamten, welche ſich als
ſolche zu legitimieren haben, behufs Reviſion der Arbeiten e.
den Zutritt zu ihren Grundſtücken zu geſtatten.

3

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften

werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark bezw. im Unver
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft.

8 4.
Die Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft.
Der RegierungsPräſident.

Ratſchläge zur Bekämpfung der Blutlaus.
Die von der Blutlaus befallenen Bäume ſind in der

vegetationsloſen Zeit, ſpäteſtens in der zweiten Hälfte des
Monats März vom Wurzelhalſe an bis in die Krone von
Moos, Flechten und Rindenſchuppen vorſichtig, ſo daß das
Saftgewebe nicht blosgelegt wird, zu ſäubern und bei
froſtfreiem Wetter mit Hülfe einer ſcharfen Bürſte mit einer
der nachſtehenden Flüſſigkeiten zu bürſten; zu dieſem Zweck
werden empfohlen, entweder

a. Gaswaſſer (zu billigen Preiſen an allen Orten
käuflich, wo Leuchtgas erzeugt wird) welches mit zwei Mal
ſo viel gewöhnlichem Waſſer vermiſcht wird oder

p. eine Abkochung von Soda mit Alaun, wobei l kg
Alaun und 2 kg Soda in 15 Liter Waſſer aufgelöſt
werden oder

g. Eine Abkochung von Tabak und Karbolſäure. Die
ſelbe wird in folgender Weiſe hergeſtellt. Es werden
kg gewöhnlichen einheimiſchen Rauchtabak in 3-4 Liter
kochendes Waſſer geſchüttet; hiernächſt werden ſobald der
Tabak zu einer braunen Brühe verkocht iſt, nach Enkfer
nung der Tabaksblätter, 3 Taſſenköpfe Karbolſäure in
fünfprozentiger Löſung zugeſetzt.

d. Eine Miſchung von Sagokarbol und Waſſer.
Auf einen Liter Waſſer werden zwei Eßlöffel Sagokarbol
von K. G. Lutz, Sanitätsbazar in Stuttgart genommen.
ſah Miſchung kommt auf zwei Pfennige für den Liter zu

ehen.
e. Eine Miſchung von 12 Liter Waſſer 5 Liter ge

löſchten Kalk, 1 ter Tabakslauge, kg Leim und
Salz. Dieſe Miſchung ſoll ſelbſt bei ſtarkem Gebrauch für
die Rinde nicht nachteilig ſein, ſodaß die ganze Rinde un
bedenklich damit beſtrichen werden kann.

Vor der Anwendung ätzender, ſcharf eingreifender
Flüſſigkeiten wird gewarnt, da dieſelben zwar die Blutlaus
Und deren Eier töten, aber leicht auch den Bäumen nach
teilig ſind.

In ſolchen Anlagen, in welchen von der Blutlaus be
fallene und von ihr noch nicht heimgeſuchte Apfelbäume
beiſammenſtehen, empfiehlt es ſich, die vorbezeichnete Säu
berung und Behandlung des Stammes auf alle Apfel
bäume derſelben Pflanzung auszudehnen. Jm Uebrigen
ſind die Bodenſtücke um die Stämme die ſogenannten
Baumſcheiben aufzulockern und zu ſäubern.

Bei der Ausführung der oben bezeichneten Arbeit
ſind zugleich verkrüppelte oder verdorrte Zweige zu ent
fernen und zu verbrennen, und was ſich vielfach als
nützlich bewährt hat alle Wundſtellen mit einem ſcharfen
Meſſer glatt auszuſchneiden, die alſo enkſtandenen Schnitt
flächen aber ſorgfältig zu verſtreichen. Hierzu wird zweck

mäßig verwendet, entweder
a. Steinkohlentheer, vorſichtig und ſparſam aufge

tragen. Derſelbe iſt aber als RNotbehelf zu verwenden, da
derſelbe ein Verbrennen der Rinde und des Holzes zur
Folge haben kann.

p. Eine Miſchung von kg Wachs, a kg Schweine
ſchmalz, kg weißem Pech.

g. Baumwachs, am beſten weichflüſſiges
Mit dem Fortſchreiten der Vegetation ſind die Bäume

ſorgfältig zu überwachen und alle 8- 14 Tage einer näheren
Unterſuchung zu unterwerfen. Sobald an den Zweigen
und Aeſten, bezw. an Wundſtellen die weiße Wolle be
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Bürſte, welche in eine der unten angegebenen Flüſſigkeiten
getaucht iſt, ſorgſam auszubürſten. Finden ſich dergleichen
Anſiedlungen der Blutlaus an jungen, ſehr dünnen oder
ſchwer erreichbaren oder ſchwankenden Zweigen, bei welchen
das Abbürſten ſchwer durchzuführen iſt ſo ſind dieſelben
abzuſchneiden, ſorgfältig auf ausgebreite Tücher oder in
Körben zu ſammeln und ſodann zu verbrennen.

Die Anſiedelungen der Blutläuſe können auch durch
zerdrücken mit der Hand, welche man mit Lappen oder
einem alten Handſchuh ſchützen mag, zerſtört werden, indes
wird hierdurch die Anwendung der Bürſte oder des Pinſels
wie des Desinfektionsmittels keineswegs erübrigt, da die
Läuſe und deren Brut vielfach in Ritzen und Wundrändern
ſich feſtgeſetzt haben, wo der Druck der Hand nicht zer
ſtörend wirkt. Es kommt eben darauf an, die zur Tötung
des Schädlings beſtimmte Flüſſigkeit in alle dieſe Verſtecke
hindringen zu laſſen. Bleiben auch nur einige Läuſe am
Leben, ſo iſt ſchon in wenigen Tagen wieder eine neue
Kolonie entſtanden.

Bei der Bekämpfung der bezeichneten Anſiedelungen
der Blutlaus haben ſich bisher außer den oben angeführten
und abgeſehen von anderen, wieder einfach herzuſtellenden
oder koſtſpieligeren folgende Mittel gut bewährt

I. Eine Miſchung von Schmierſeife und Abkochung
von Quaſſiaſpähnen. 1 kg Schmierſeife wird in 5 Liter
heißen Waſſer aufgelöſt und dieſer Flüſſigkeit eine vorher
durchgeſtebte Abkochung von kg Auaſſiaſpähnen zu
gegeben, welche vorher in 5 Liter kaltem weichem Waſſer
eingeweicht und dann gekocht wurden. Die ganze Miſchung
wird durch Zuſatz von weichen Waſſer auf 20 Liter
erhöht. Der Preis eines Liters dieſer Miſchung ſtellt
ſich auf 4 Pfennige

2. Die nach dem Erfinder genannte Hofrat Neß-
ler'ſche Miſchung Dieſelbe wird bereitet aus 50 r
grüner Seife, welche zunächſt in dem erwärmten Waſſer
vollſtändig aufgelöſt ſein muß, bevor man die anderen Be
ſtandteile hinzuſetzt, 100 gr Fuſelöl (Amylalkohol) 200
gr Weingeiſt und 650 gr Waſſer beſteht. Dieſe Subſtanz
beſitzt den Vorzug, ſich wie reiner Weingeiſt, Petroleum
und Amylalkohol ſchnell nach allen Seiten hin zu ver-
breiten und die Läuſe ſicher zu töten, ohne dabei Rinde
und Triebe zu ſchädigen. Bei dem Gebrauche iſt die
Flüſſigkeit öfters gut umzuſchütteln.

3. Eine Miſchung von 35 r Schmierſeife in einem
Liter Waſſer aufgelöſt, mit 60 r Fuſelöl.

4. Eine Miſchung von 9 Teilen ſüßer Milch und 1
Teile Erdöl. Bei der Beſichtigung der Bäume muß die
Aufmerkſamkeit vornehmlich auf die untere, der Erde zu
gekehrte Seite der Zweige gerichtet werden, da ſich die
Blutlaus vorzugsweiſe auf dieſer, vom fallenden Tropfen
mehr geſchützten Seite anzuſiedeln pflegt. Ebenſo achte
man auf etwa vorhandene Wunden und Verletzungen, weil
ſich erfahrungsgemäß an den Verwallungsrändern der
ſelben die Blutlaus mit Vorliebe feſtſetzt. Hinſichtlich
des Auftretens und des Fortſchreitens der Blutlaus auf
den befallenen Bäumen der Jahreszeit nach iſt Folgendes
zu beachten.

Februar bis März: Die Winterquartiere am Stamm
ſind ſchwer ſichtbar. Die Winterlarven ſcheiden noch
keine Wolle aus.

März bis April: Die Winkerquartiere in den Wunden
des Stammes, namentlich über dem Wurzelhals, machen
ſich bemerkbar und verraten ſich durch den weißen Flaum.

Im April: Jn den erſten Apriltagen geht in den
Winterquartieren die vorletzte Häutung vor ſich, die vor
jährigen Kolonien an den Zweigen verſchwinden faſt voll
ſtändig.Kitte April erfolgt in den Winterquartieren die letzte

Häutung und damit auch die Geſchlechtsreife. Vom
I8. 20. April an beginnt die Geburt der jungen Blut
läuſe und ein Auswandern nach den Aſtwunden.

Ende April ſind weiße Stellen an den Aeſten, aber
noch nicht an den vorjährigen Zweigen ſichtbar.

Vom 1. 15. Mai Die größeren Aſtwunden werden
weiter bezogen, die dortigen Kolonien werden umfangreicher,
auch die Wunden an den vorjährigen Zweigen werden be
zogen. Vom 15. 30. Mai: Um den 15. Mai herum
erſcheint bereits die dritte Generation, welche wieder eine
Etappe weiter wandert und die diesjährigen Triebe be
völkert.

In der zweiten Hälſte Mai ſind bereits die jungen,
äußerſten Triebe beſetzt.

Wenn dieſe Vorgänge je nach dem Stande der
Bäume und den Temperaturverhältniſſen ſich auch etwas
ſpäter abwickeln, ſo erhellt daraus doch, daß die Haupt
arbeit bei der Bekämpfung bis zum Mai zu verrichten
iſt. Wiederholt iſt Aufmerkſamkeit zu Ende Juli und
nach dem Ende des Hochſommers, im Herbſt anzuwenden,
weil um dieſe Zeit nach zuverläſſigen Wahrnehmungen
der Schädling mit Hülfe der geflügelten Weibchen neue

nach der Auflockerung der ſogen. Baumſcheibe dieſelbe
ſtark mit Düngerjauche, künſtlicher Jauche oder in Er
mangelung ſolcher mit Waſſer zu tränken, da die ſtarke
Feuchtigkeit der Erde, ſowie das Gefrieren und Auftauen
derſelben am Meiſten geeignet iſt, die Ueberwinterung des
Schädlings in der Erde zu vereiteln und denſelben zu töten.

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuld
verſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten Aprozentigen

Staatsanleihe von 1883.
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuld

verſchreibungen der preußiſchen konſolidierten Aprozentigen
Staatsanleihe von 1883 über die Zinſen für die Zeit vom
I. Januar 1893 bis 31. Dezember 1902 nebſt den An
weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom
I. Dezember 1892 ab von der Kontrole der Staatspapiere
hierſelbſt, Oranienſtraße 92794 unten links, vormittags von
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und
der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt in Em
pfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, ſo
wie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden.
Wer die Empfangnahme bei der Kontrole ſelbſt wünſcht,
hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinan
weiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt
amnte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein
reicher eine nummerierte Marke als Empfangsbeſcheinigung,
ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine ausdrückliche
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück.

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben

In Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats
papiere ſich mit den Jnhabern der Zinsſcheinanwei
ſungen nicht einlaſſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anweiſungen
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Ver
zeichnis wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſo
gleich zurückgegeben und iſt bei der Aushändigung der Zins
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen
ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Kö
niglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die
Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen
mittels beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 3. November 1892.
Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez. von Hoffmann.

Sprechende Zahlen!
Wie ſtark iſt das Friedensheer jetzt?

In Frankreich 520 000 Mann.
in Deutſchland 445 000(alſo gegen Frankreich 25 000).

Wie viel Mann werden jährlich ausgehoben?
In Frankreich (1891) 2230 000 Mann
in Deutſchland (1891) 1111383000

(gegen Frankreich 47 000)
Wie hoch iſt nach dem gegenwärtigen Stand die Kriegsſtärke.

In Frankrecih h 4053 000 Mann
in Deutſchland 123300000(gegen Frankreich 553 000).

Wie hoch wäre das deutſche Rekrutenkontingent
(ohne Nacherſatz

Nach der Forderung der Regierung 237 000 Mann
(gegen Frankreich 7 000)

Nach dem „Angebot“ Richter Lieber 209 000
(gegen Frankreich 21 0060).

Wie hoch würde die deutſche Krieg sſtärke kommen
Nach der Forderung der Regierung 4300 000 Mann

(gegen Frankreich 247 000).
Nach dem „Angebot“ Richter Lieber 3 750 00 Mann

(gegen Frankreich 303 000).
Die Demokraten Richter, Lieber u. ſ. w. wollen alſo

das deutſche Heer nicht einmal ſo ſtark machen, als das
franzöſiſche iſt, obgleich das deutſche Reich II Millionen
Einwohner mehr zählt als Frankreich.

Das ſind keine Schwindelzah len wie in den demo
kratiſchen Flugblätter, ſondern die von den erſten Sachver

merkt wird, ſind die befallenen Stellen mit einer ſcharfen Anſiedelungen gründet. Kurz vor Eintritt des Froſtes iſt ſtändigen berechneten amtlichen Zahlen
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Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Generalleutnant von der Armee v. Holleben, iſt
zum Gouverneur von Mainz ernannt worden.

Die Erhebungen welche zur Zeit an den hervor
ragendſten deutſchen Börſenplätzen über Emiſſionen an
geſtellt werden, ſind der offiziöſen „M. P. C. zufolge in
keiner Weiſe durch neuere Beſteuerungspläne veranlaßt,
ſondern bilden einen Teil der Aufgabe, deren Löſung ſich
die bekannte BörſenEnquete-Kommiſion geſetzt hat. Es
iſt deshalb auch ſchon vor langer Zeit angekündigt worden,
daß ſolche Erhebungen ſtattfinden würden. Dadurch
wird auch die Behauptung des „Berl. Tagebl.“ hinfällig,
daß man in Regierungskreiſen mit der Abſicht umgehe,
Verdoppelung der Börſenſteuer fallen zu laſſen und ſich
ſtatt ihrer mit einer Emiſſionsſteuer zu begnügen

Die Leiche des Herzogs Max Emanuel wird
am Mittwoch im Schloſſe Bieberſtein aufgebahrt und am
Donnerstag nach Tegernſee zur Beiſetzung in der dortigen
Familiengruft überführt werden. Die Ueberführung
findet in prunkloſer Weiſe ſtatt.

Wie dem „vBerl. Tagebl.“ von angeblich wohl
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, gedenkt der Erbprinz
Bernhard von Sachſen-Meiningen, Kommandeur der
2. Garde-Infanterie-Diviſion noch vor den diesjährigen
Herbſtübungen um ſeine Verabſchiedung einzukommen.
Die Abſicht des Erbprinzen habe nichts mit der Neube-
ſetzung des Gardekorps zu thun, ſcheine auch nicht mit
ſonſtigen dienſtlichen Umſtänden zuſammen zu hängen, ſondern
finde ihre Erklärung in anderen Verhältniſſen

Wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, herrſchte in Betreff
der Feſtlegung der deutſch-engliſchen Grenze in Oſt
afrika im allgemeinen zwiſchen dem deutſchen und dem
engliſchen Kommiſſar bei der Aufnahme der Grenze bis
zum DſchipeSee völlige Uebereinſtimmung, nur über ein-
zelne Punkte im Kilimandſcharogebiet gehen die Meinungen
auseinander, doch iſt zu hoffen, daß auch hierüber die be
vorſtehenden Verhandlungen zu einem beide Seiten be
friedigenden Ergebnis führen werden. Inzwiſchen iſt be
kanntlich der engliſche Kommiſſar Smith erkrankt, ſodaß
die Fortſetzung der Verhandlungen aufgeſchoben werden muß.

Die freundſchaftliche Geſinnung Nußlands
gegen Deutſchland wird durch folgenden Vorgangilluſtriert:
Der „Kreuzztg.“ wird gemeldet, Jswolski hätte ſich beim
Papſte darüber beſchwert, daß der Kardinal Ledochowski
polniſchen Pilgern die Annahme der deutſchen Militär
vorlage empfohlen habe! Was der Erzbiſchof Stablewski
thue, gehe Rußland nichts an, wenn aber der Präfekt der
Propaganda den Polen zu einer antiruſſiſchen Politik (1)
rate, ſo laſſe das keine freundliche Schlüſſe auf die Ge
ſinnungen des Vatikans zu.

Für die Kaiſermanöver in Baden und
Württemberg lauten die Beſtimmungen nach dem württ.
„Staatsanz.“ folgendermaßen Sonntag, 10. September,
Eintreffen des Kaiſers in Karlsruhe, 11. September Parade
des 14. Armeekorps bei Karlsruhe, 12. September Parade
des 13. Armeekorps bei Stuttgart, 13. September Korps
manöver des 13. Armee-Korps in zwei Parteien gegen
einander, 14., 15. und 16. September Manöver des 13.
gegen das 14. Armeekorps. Wo die Manöver ſich ab
ſpielen werden, läßt ſich jetzt mit Beſtimmtheit noch nicht
ſagen. An den Kaiſermanövern wird auch das zum 15.
Armeekorps abkommandierte 8. württ. Infanterie Regiment
Nr. 126 Großherzog Friedrich von Baden, welches von
Beginn des Regimentsexerzierens an zur 54. Infanterie
Brigade übertreten wird, teilnehmen Sodann wird über
die Zeit der Korpsmanöver auf vierzehn Tage eine weitere
Diviſion, beſtehend aus zwölf Reſerve-Jnfanterie-Batail
tionen, welche in vier Regimenten u. dieſe in zwei Bri
gaden eingeteilt werden, formiert, Kavallerie u. Feld
artillerie wird dieſe Diviſion aus den Linientruppen er
halten.

Franzöſiſcher Chauvinismus. Gegenüber der
Behauptung, daß Frankreich ſowohl wie Rußland durch
aus keine feindlichen Geſinnungen gegen Deutſchland hegten,
mag auf zwei Vorkommniſſe hingewieſen werden, die dieſe
Behauptung in das rechte Licht ſtellen. In Saigon
(Evchinchina) haben die franzöſiſchen Behördden den Offi
zieren eines ruſſiſchen Geſchwaders ein Feſt gegeben, auf
dem nach der „France Militaire“ ein Kapitän Despac
folgenden Toaſt ausbrachte: „Angeſichts des rührenden,
des herrlichen Schauſpiels, welches ich vor Augen habe,
fühle ich meine Hoffnung wachſen, unſer unlängſt ſo un
glückliches und heute noch in ſo grauſamer Weiſe ver
ſtümmeltes Vaterland wieder vollſtändig zu ſehen nach der
Rückeroberung von ElſaßLothringen, glorreich unterſtützt
in dieſer heiligen Aufgabe durch die ruſſiſchen Armeen.
Jawohl, wenn das bürgerliche Frankreich, d. h. unſere
Reſerviſten und Landwehrmänner ſich im Süden Deutſch
lands unter unſeren Fahnen ſammeln werden, dann wiſſen
wir, daß im Norden die ruſſiſche Fahne flattern wird,
und ich ſehe ſchon, wie die Banner der beiden vereinten
Nationen die alliirten Bataillone durch Europa geleiten,
bis ſie zuſammentreffen, nachdem ſie auf ihrem Triumph
zuge alle Hinderniſſe überwunden haben Unſere
Hände drückten ſich heute brüderlich, meine Herren ruſſiſchen
Offiziere, aber mit welcher ſtolzen Herzensergießung werden
ſie ſich nach dem Siege drücken, wenn Ruſſen und Franzoſen
ſich vereinigt haben werden, Alle bedeckt mit demſelben
Ruhme, wenn der Beiſtand der befreundeten Armee und
Flotte es uns ermöglicht haben wird, unſere glorreiche
Trikolore wieder an den ehemaligen Grenzen aufzupflanzen.
Meine Herren, ich trinke auf den Zaren und ſeine aller
höchſte Familie, auf Rußland, auf die ruſſiſche Armee und
Marine, auf Frankreich, auf ElſaßLothringen.“ Das
andere Vorkommnis iſt folgendes Für ein in Auteuil
ſtattfindendes Rennen ſoll nach dem „Scho de Paris“ ein
preußiſcher Leutnant Eynert ein Pferd angemeldet haben.
Hierzu ſchreibt das genannte Blatt, kein franzöſiſcher
Offizier und Gentlemen dürſte es mit ſeiner Würde ver

einbar halten, an dem Wettrennen teilzunehmen. Eben-
ſoviel Vergnügen ihnen ein Wettkampf mit engliſchen
Gentlemen bereite, ebenſoviel Ekel würden ſie empfinden,
ſich mit einem preußiſchen Offizier zu meſſen. Schließlich
wird der Vorſchlag gemacht, daß falls das fragliche Pferd
um den „Prix de France“ laufe, alle franzöſiſchen Renn
ſtallbeſitzer Reugeld zahlen und alle franzöſiſchen Gentlemen
ſich weigern ſollten, in dem Rennen zu reiten.

Die mit dem Sitze in Hamburg errichtete hanſeatiſche
Land Minen und Handelsgeſellſchaft für DeutſchSüd-
weſtafrika hat an den Bundesrat ein Geſuch gerichtet, ihr
diejenigen Rechte beizulegen, die im S 8 des Geſetzes, be
treffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete
vorgeſehen. Der Reichskanzler empfiehlt dem Bundes
rate dasſelbe zu bewilligen.

Der Bundesrat ſetzte für die Berechnung des Wechſel
ſtempels und Reichsſtempels den Mittelwert der öſter
reichiſchen Krone auf 85 Pfennige feſt.

Der kaiſerliche Kommiſſar Dr. Karl Peters erbat ſich
Nachurlaub zur Herſtellung ſeiner Geſundheit. Die An
gabe, die Regierung plane eine Verdoppelung der kaiſer-
lichen Schutztruppe in Oſtafrika, iſt mindeſtens verfrüht;
Erwägungen ſchweben darüber allerdings, mit welchem
Erfolge, iſt fraglich.

Zur Tagesgeſchichte.
Haſſelfelde, 12. Juni. Jn Zuſammenhang mit

der Anweſenheit des Herrn Staatsminiſters Geheimrats
Hartwig aus Braunſchweig, hat der Staat ſchon jetzt einige
beſtimmte Maßregeln zur Linderung der Not unter den
vom Brande geſchädigten getroffen. In einer geſtern Abend
im Hotel zum deutſchen Kaiſer hierſelbſt abgehaltenen Ver
ſammlung letzterer wurden dieſe Maßregeln von Herrn
Bürgermeiſter von Stutterheim bekannt gemacht. Dieſelben
ſind: Die abgebrannten Hausbeſitzer ſollen das zum Wieder
aufbau ihrer Häuſer nötige Bauholz forſtzinsfrei erhalten
und nur Hauer- und Rückerlöhne zu entrichten haben.
Ferner ſollen alle Geſchädigten mehrere Jahre hindurch
ſteuerfrei ſein und weder Staats noch Gemeindeſteuern
ſowie auch Waſſerzins zu bezahlen haben. Da nun aber
durch den Ausfall der Gemeindeſteuern unſere Stadtkaſſe
ſehr geſchädigt wird, ſo hofft man, daß der Staat der
Stadt ein einmaliges Kapital entweder ſchenkt oder zinsfrei
eine Reihe von Jahren vorſchießt. Ferner iſt auf ein
Anſuchen bei der oberſten Forſtbehörde den Viehbeſitzern
geſtattet, da doch alle Futtervorräte verbrannt ſind, ihre
Kühe dieſen Sommer hindurch in der Trautenſteiner und
Wendefurther Forſt weiden u laſſen. Desgleichen ſoll auch
allen Geſchädigten die Er ubnis erteilt werden, im Herbſt
d. J. in den genannten Forſtbezirken Laub zur Streu zu
holen. Damit beim Wiederaufbau der Häuſer die Bauenden
nicht dem Bauwucher in die Hände fallen, ſollen von
ſtädtiſcher Seite alle Baumaterialien, als Steine, Ziegel,
Kalk u. dergl. angekauft und zum Selbſtkoſtenpreis an die
Intereſſenten abgegeben werden. Die EiſenbahnVer
waltung der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn hat zur Be
förderung des Materials einen ermäßigten Tarif in Aus-
ſicht geſtellt. Um nun die Genehmigung der Baupläne
nicht zu verzögern, wird ein Herzoglicher Baubeamter
hier ein Bureau einrichten und in den erſten Wochen hier
ſtändig und ſpäter für einige Tage in der Woche anweſend
ſein. Ferner wird derſelbe auch bereit ſein, etwaige
Koſtenanſchläge unentgeldlich zu prüfen. Auch hat die
Direktion der Harzer Werke in liebenswürdiger Weiſe
verſprochen, alle bei ihr beſtellten DOefen, Schlackenſteine
und Kalk zu ermäßigten Preiſen abzugeben. Da den
meiſten Leuten auch ihr Brennholz für nächſten Winter
mit verbrannt iſt, ſo will die Forſtbehörde nochmals ihnen
hren Bedarf zu Unterthanenpreiſen ablaſſen, weil noch
eine Menge Holz, das in Auktion gebracht werden ſollte,
vorhanden iſt. Aus allen dieſem Geſagten geht hervor,
daß auch unſere Behörden bemüht ſind, den Schaden mit
allen möglichen Mitteln lindern helfen. Aber dennoch iſt
in Anbetracht des ſo erſchütternden Unglücks dies immer
noch nicht hinreichend, um die Geſchädigten nur einiger
maßen wieder auf die Beine zu helfen. Je älter die
Thatſache des Unglücks wird, deſto mehr werden die davon

Betroffenen ſich auch ihres Schadens bewußt. Da fehlt
es hier und da. Wenn dieſer oder jener Gegenſtand ge
braucht werden ſoll, iſt er nicht vorhanden. Jmmer von
neuem werden dann die Wunden wieder aufgeriſſen.
Darum, o edler Menſchenfreund, erbarme Dich der Not
leidenden, hilf das Elend zu mildern, und gieb von Deinem
Ueberfluß, ſo viel in Deinen Kräften ſteht! Ach Gottlob!
es giebt noch viele ſolcher Menſchenfreunde! Das Sht
man, wenn man die täglich hier ankommenden vollbepackten
Wagen mit den notwendigſten Lebensbedürfniſſen erblickt.
Unſere Nachbargemeinden und die entfernter liegenden
Nachbarſtädte Güntersberge, Blankenburg, Wernigerode
und beſonders Nordhauſen bieten alles auf, um unſere
Notleidenden mit Brot, Fleiſch, Wurſt, Speck, Kartoffeln
Kleidungs und Wäſcheſtücke, Schuhwaren, Geſchirr und
dergleichen für die erſte Zeit zu verſorgen. Tauſende und
Menſchen ſind in dieſen Tagen beſonders am Sonntage,
nach hier geſtrömt, um das Unglück zu ſehen, und wer
hier geweſen iſt und die öden Trümmerhauſen geſehen
hat, der wird die Not erkannt haben.

Goslar, 13. Juni. (Nachrichten.) Ueber die am
Sonntag in Zellerfeld gelegentlich einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung vorgekommenen bedauerlichen Umtriebe, wobei
es zu blutigen Schlägereien kam, wird von dort gemeldet,
daß eine ganze Anzahl Akademiker in den Saal drangen
und die Verſammlung zu ſtören verſuchten. Als ihnen
dieſes von einem Sozialdemokraten unterſagt wurde, griff
einer der Akademiker nach einem Bierſchoppen und warf
denſelben unter die Menge, wobei mehrere der Sozial
demokraten verwundet wurden. Nunmehr entſtand eine
allgemeine Schlägerei, in deren Verlaufe die Akademiker, faſt
ausnahmslos Ausländer, die beſſer der ſozialdemokratiſchen
Verſammlung fern geblieben wären, an die Luft befördert
wurden, und einer ſogar unfreiwillig ſeinen Weg durchs

Fenſter nehmen mußte. Daß es dabei nicht allzu glimpflich

zuging, läßt ſich wohl erwarten. Die Sozialdemokraten
behaupteten ſchließlich das Feld. Am Abend ſetzte ſich
die Rempelei in den Straßen fort und ſchließlich wurde
ein regelmäßiges Bombardement mit Pflaſterſteinen auf
das Rathaus und auf das Hotel „Glück auf“ in Clausthal
eröffnet, wobei zahlreiche Fenſter zertrümmert wurden.
Da die Polizei den Zuſammenrottungen nicht gewachſen
war, ſo wurde aus Goslar Militär requiriert und um
5 rückte die Kompagnie daſelbſt ein, welche Poſten
aufſtellte und Patrouillen ausſandte. Die Ruhe iſt jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt, wenngleich ſich noch eine ge
waltige Erregung bemerkbar macht. Am Freitag Mittag
wird. die Kompagnie wieder nach Goslar zurückkehren.
Uebrigens wird das Vorgehen gewiſſer Herren in Claus
thalZellerfeld gegen die Sozialdemokraten durchaus miß
billigt, wie uns ein hier in Goslar gegenwärtig domizi

lierter Herr aus Clausthal, der mit den dortigen Verhält
niſſen aufs Genaueſte vertraut iſt, mit aller Beſtimmtheit
verſicherte. Auch hier haben Unruhen ſtattgefunden.
Die Wachtmannſchaft der Domkaſerne wurden mit Steinen
beworfen, weshalb dieſelbe auf 40 Mann verſtärkt wurde.

Thale a. H., 12. Juni. Der hierſelbſt wie all
jährlich im Hotel Zehnpfund Sonnabend veranſtaltete Feſt
kommers alter Korpsſtudenten nahm einen glänzenden Ver
lauf. Etwa 50 Herren waren der Einladung gefolgt und
zum Teil aus weiter Ferne herbeigeeilt. Die Leitung
des Kommerſes lag wieder in den bewährten Händen des
Herrn Oberbürgermeiſters Bödcher-Halberſtadt, der auch in
warm empfundenen Worten das Hoch auf den Kaiſer aus
brachte. Wie am Kommersabend, ſo war auch beim
Frühſchoppen, der Sonntag Mittag auf dem Hexentanzplatze
ſtattfand, die Stimmung recht vergnügt. Vertreten waren
folgende Univerſitäten und Korps; Berlin Gueſtfaliag,
Alemannia; Bonn Boruſſia, Palatia; Freiburg: Suevia,
Göttingen: Brunsviga, Bremenſia, Soxonia; Greifswald:
Pomerania, Gueſtfalia; Halle: Boruſſig, Gueſtfalia, Palaio
marchia, Gueſtfalig, Saxo- Boruſſia, Vandalia; Jenga:
Thuringia; Königsberg: Hanſea; Leipzig: Luſatig, Saronia,
Gueſtfalig Marburg: Haſſo-Naſſovia; München Franconig;
Tübingen Rhenania, Suevia, Voruſſia; Würzburg
Naſſovia.

Haſſelfelde, 13. Juni. Geſtern verunglückte in
den Steinbrüchen bei der Pulvermühle bei Rübeland der
Handarbeiter Chriſtian Spengler von hier und erlitt derartige
Verletzungen, daß er in das Krankenhaus nach Blankenburg
transportiert werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird
ſehr gezweife t, ja heute morgen war hier ſogar das Gerücht
verbreitet, daß er geſtorben ſei. Für ihn und ſeine Familie
iſt dieſes Unglück doppelt bedauernswert. Bis zum vorigen
Mittwoch hatte derſelbe nämlich eine militäriſche Uebung mit
zumachen und als er abends nach hier zurück kam, fand
er ſein Hab und Gut in Flammen ſtehen. Geſtern Morgen
ging er nun zum erſten Male wieder auf Arbeit und da
mußte ihm denn noch das zweite und größere Unglück treffen.

Goslar, 13. Juni. Am geſtrigen Morgen traf der
Förſter Schulz zwei des Weges kommende Arbeiter, welche
in einem mit Blut getränkten Taſchentuch einen Gegenſtand
trugen. Es ergab ſich, daß derſelbe die Leber eines friſch
erlegten Wildes war. Die Wilddiebe widerſetzten ſich. Der
Förſter war gezwungen, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen,
wobei der eine der Arbeiter an der Hand verletzt wurde.
Nach längerem Suchen fand der Förſter das erlegte Wild
verſteckt im Walde vor, desgleichen das zum Erlegen benutzte
Gewehr. Die Namen der beiden Wilddiebe ſind Höbbel
mann und Brandes.

Goslar, II. Juni. Morgen wird die 7. Kompagnie
des hieſigen Bataillons eine Tour nach dem Brocken unter
nehmen; dieſelbe wird 3 Tage hierzu gebrauchen und die
erſte Nacht auf dem Scharfenſteine, die zweite Nacht in
Jlſenburg einquartiert.

Barby, 12. Juni. Seit Sonnabend arbeitet am
öſtlichen Flutjoch der Eiſenbahnbrücke ein Waſſerpflug, der
von einem Regierungsdampfer gezogen wird. Der Zweck
des Pflügens iſt, den Sand an ſeichten Stellen zu lockern,
damit er fortſchwimmt und ſich an tieferen Stellen feſtſetzt.

Poſen, 14. Juni. Der Oberpräſident Freiherr von
WilamowitzMöllendorff macht im Auftrage Sr. Majeſtät
des Kaiſers bekannt, daß ſowohl das feſtliche Anſehen,
welches allen Stadtteilen in kurzer Zeit durch Fahnen und
anderen Schmuck gegeben ſei, als auch die patriotiſche
Haltung der Bevölkerung, welche die Straßen füllte und
ihrem Könige zujubelte, dem landesväterlichen Herzen Sr.
Majeſtät wohlgethan habe. Allerhöchſtderſelbe habe ihn
beauftragt, den Einwohnern hierfür ſeinen Dank auszuſprechen.

Görlitz, 14. Juni. Wie der „Neue Görlitzer An
zeiger“ meldet, iſt in dem Dorfe Neugersdorf bei Bautzen
die aus fünf Perſonen beſtehende Familie des Maler
gehilfen Dreßler bei dem Brande eines Hauſes in den
Flammen umgekommen.

Berlin, 14. Juni. Am Königl. Hofe wird heute
am 14. Juni, der Geburtstag der Kronprinzeſſin von
Griechenland, Schweſter des Kaiſers, geb. 14. Juni 1870,
begangen. Die Kronprinzeſſin weilt zur Zeit in Athen,
wo unlängſt auch die Kaiſerin Friedrich zum Beſuch der
griechiſchen Königsfamilie eingetroffen iſt.

-13.- Unter der Spitzmarke „Proletarier- Elend
erzählt heut die „Germ.“ das folgende Geſchichtchen: Jm
ſozialdemokratiſchen Hauptquartier in Berlin gab es in den
letzten Tagen viel Arbeit für die große Mobilmachung und „Pa
rade“ am 15. Juni. Vor einigen Tagen war nun wiederum eine
Anzahl Herren vom Generalſtab der Herren Bebel und
Singer in der Dorotheenſtraße in Berlin „zu löblichem Thun
verſammelt“, aber die Herren Proletarier waren der Arbeit
überdrüſſig geworden und beſchloſſen, etwas „Vernünftigeres“
anzufangen und nach Dreſſel zu gehen. (Das Reſtaurant
Dreſſel Unter den Linden“ iſt bekanntlich das feinſte und
teuerſte Reſtaurant in Berlin. Die Red.) Wie geſagt, ſo
gethan. Die Herren „Proletarier,“ von denen einer im
„Vorwärts“ oft genug über das Proletarier- Elend bittere
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Klage geführt hat, thaten ſich bei Dreſſel etwas ſehr viel
zu Gute, aber es ſollte ihnen nicht gut bekommen. Einige
„Genoſſen“ hatten nämlich von dieſem Beſuch bei Dreſſel
Wind bekommen. Ob es nun Neid war, der ſich in ihnen
regte, oder ob gerechter Unwille über eine ſolche „feudale
Schlemmerei von Genoſſen,“ die von den Arbeitergroſchen
des hungernden Proletariats leben, wollen wir dahingeſtellt
ſein laſſen; genug, die „Genoſſen,“ welche bei Dreſſel einer
bei Bourgeois Millionären und Garde Offizieren üblichen
koſtſpieligen „Schlemmerei“ gefröhnt hatten, wurden von
anderen zielbewußten „Genoſſen“ nicht etwa öffentlich im
„Vorwärts,“ ſondern unter vier Augen zur Veraytwortung
gezogen. Aus der ſozialdemokratiſchen Partei ſind ſie aber
deshalb nicht „hinausgeflogen,“ denn als Rechtfertigung
führten ſie an, ſie hätten nur die „Schlemmerei“ der
Bourgedis bei Dreſſel aus eigener Anſchauung und Exrfahrung
kennen lernen wollen, um deſto wirkſamer dagegen auſtreten
zu können. Geglaubt hat dieſe Ausrede natürlich Niemänd,
nur hat ſich auch bei anderen „Genoſſen“ der Wunſch ge
regt, ebenfalls aus eigener Anſchauung und Erfahrung die
Schlemmerei der Bourgeodis bei Dreſſel es könnte auch
bei Hiller oder Uhl ſein kennen zu lernen, bevor noch der
Zukunfsſtaat mit der allgemeinen Volksküche ins Leben tritt.
Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe, die ſich von den Arbeiter
groſchen nährt, iſt ja reich genug, um noch einigen anderen
„verdienten“ Genoſſen von der Parteileitung ein ſolches
BourgeoisVergnügen zu geſtatten.
demokratiſchen Arbeiter im Lande dazu

Ausland.Nizza, 14. Juni. Hier wurde unter der Beſchuldigung
amens Cambriani verhaſtet,der Spionage ein Italiener

der bereits ein Geſtändnis abgelegt haben ſoll.
Rom, 13. Juni.

Kirchen oder ſolcher in partibus.
Caltaniſetta, 13. Juni.

leute verwundet, darunter 3 ſchwer.

Hantieren mit offener Lampe gehalten.
Fünſkirchen, 14. Juni. Etwa 700

haben die Arbeit wieder aufgenommen

heraufgekommenen Arbeiter an.

führer
Alais, (Dep. Gard), 14. Juni.

ſieben Perſonen an Cholera geſtorben.

Paris, 13. Juni. Nach Meldungen aus

Cholera geſtorben.

Bekanntmachungen.

J h n h h h h h e e
Die beſte u, billigſte Bezugsquelle für

Tapeten u. Borden,

S Iinoleum
deutſche und engliſche Fabrikate,

Maniilla-, Kokos- und Jute-
Läufer

Kos Abtreter, Stuckrosetten,K

Rouleaux-, Gardinen u. Portièren-
0

0

JStangen, Wachstuche, Ledertuche,

aller Art
iſt die Tapetenhandlung von

F. C. Meinicke,
vorm. Fr. Uordhanuſen.

B. Einziges Spezialgeſchäft el

Was ſagen die ſozial

Jm geſtrigen Conyſiſtorium nahm
der Papſt die angekündigte Ernennung von fünf Cardinälen
vor und ernannte zahlreiche Biſchöfe zu Titularen italieniſcher

Jn der Juneio-Grube
wurden geſtern früh infolge ſchlagender Wetter 13 Berg

5 Arbeiter, welche
tot geglaubt wurden, konnten noch gerettet werden. Für
die wahrſcheinliche Urſache des Unglücks wird unvorſichtiges

Bergleute
Ein Trupp

Streikender griff geſtern Vormittag die aus einem Schachte
Eine HuſarenPatrouille

ſtellte die Ruhe wieder her und verhaftete mehrere Rädels-

Montag ſind hier

Alais
(Departement Gard) ſind daſelbſt geſtern 9 Perſonen an

Paris, 13. Juni. Jn Montpellier ſind geſtern zwei
Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Brüſſel, 14. Juni. Der Schnellzug Brüſſel- Calais
geriet während der Fahrt in Brand. Mehrere Wagen ver
brannten. Etwa 40 Reiſende retteten ſich durch einen Sprung
aus den Fenſtern, wobei mehrere Verletzungen erlitten.
nimmt nach ihrem Uebertritt zur griechiſchen Kirche den
Namen Alexandra Feodorowna an. Unter den Nationaliſten
und Panſlawiſten verurſachte die Verlobung mit einer
deutſchen Prinzeſſin eine große Enttäuſchung.

Glasgow, 14. Juni. Die hier tagende Konferenz
ſchöttiſcher Bergleute nahm eine Reſolution an, welche in
der Woche vier Arbeitstage zu je 8 Stunden feſtſetzt.

London, 13. Juni. Eine ſtrenge Unterſuchung
ſämtlicher ankommender Schiffe in den britiſchen Häfen gegen
Einſchleppung der Cholera hat begonnen. Die Regierung
hat beſtimmt, daß keinem Sanitätsbeamten Urlaub geſtattet
wird. Lumpen und ſogar altes Tauwerk werden rückſichts
los verbrannt

London 14. Juni. Aus Queensland werden große
Ueberſchwemmungen des ganzen ſüdöſtlichen Teiles des
Landes gemeldet.

London, 14. Juni. Nach „Daily Chronicle“ wird
die Verlobung des Zarewitſch mit der Prinzeſſin Alice von
Heſſen demnächſt amtlich kundgemacht werden. Die Prinzeſſin

Madrid, 14. Juni. Montag Abend fand in einem
Garten bei dem Königlichen Palais eine Exploſion ſtatt,
welche vermutlich von eine Petarde herrührte. Man fand
keine Ueberreſte des Exploſtonskörpers.

Chriſtiania, 14. Juni. Der Straßenverkauf des
neuerſchienenen Blattes „Republiken“ wurde polizeilich
verboten und die Verkäufer ſiſtiert

Stockholm, 13. Juni. Wie hier verlautet, wird die
im vorigen Jahre verſchobene königliche Elentier-gagd in
dieſem Jahre in der zweiten Hälfte des September ſtattfinden.
Der deutſche Kaiſer dürfte an der Jagd teilnehmen.

Petersburg, 14. Juni. Wie verlautet, wird der
Kaiſer mit ſeiner Familie am 3./15. Juni nach Peterhof
überſiedeln.

Odeſſa, 13. Juni. Die KöniginMutter Natalie
wird hier in der nächſten Woche eintkreffen, um ſich mittelſt
eines vom Zaren zur Verfügung geſtellten Separatzuges nach
Petersburg zu begeben, wo ſie ungefähr acht Tage ver
weilen dürfte. Die Königin- Mutter wird als Gaſt des
Kaiſerpaares im Winterpalais abſteigen und ſpäter direkt nach
Biarritz reiſen.

Algier, 13. Juni. Ein Soldat, Namens Courbet,
welcher wegen Beſchimpfung ſeines Oberſten vor dem Kriegs
gerichte ſtand, warf dem Vorſitzenden desſelben gekauten Tabak
an den Kopf. Er wurde deshalb noch in derſelben Sitzung
zum Tode verurteilt

Chieago, 13. Juni. Die Apellation der Welt

gedenk der Heilung, die er in unſ
dankbaren Herzens ſein Scherflein.

H. C. Huch, Buchhändler, Quedlinburg, I.

gerichts betreffs die Sonntagsſchließung, wurde genehmigt;
ein Termin aber iſt noch nicht angeſetzt worden. Die An
hänger der Offenhaltung an Sonntagen hoffen, daß derſelbe
ſo weit hinausgeſchoben werden möge, daß eine definitive
Entſcheidung möglichſt erſt nach Schluß der Ausſtellung ge
troffen werden könnte.

New-York, 14. Juni. Ein größeres Gebäude in
der Montgomeryſtraße, wo 300 Schneider und Schneide
rinnen von fünf Unternehmern beſchäftigt wurden, iſt
niedergebrannt. Eine Frau und zwei Männer, welche
ſich aus dem vierten Stock durch einen Sprung retten
wollten, blieben tot, mehrere andere erlitten in Folge
Sprunges aus dem Fenſter ſchwere Verletzungen. Fünf
Leichen wurden aus den Trümmern hervorgezogen.

Newyork, 14. Juni. Die Stadt Prachmetre in
Mexiko iſt durch einen Wirbelſturm vernichtet worden.
Eine große Anzahl Einwohner iſt getötet worden und viele
Perſonen wurden verletzt. Ueber 2000 Perſonen wurden
obdachlos.

Ganz ſeid. bedruckte Voulards 1,35 Mk.
bis 5.85 p. Met. (ca. 450 verſch. Dispoſit.)
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von
75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter glatt, geſtreiſt,
karriert, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000
verſch. Farben, Deſſins 2c.) porto u. zollfrei. Muſter umgehend.

Seiden Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich

Aerzte, welche ſelbſt die Apotheker Richard
Brandt'sSchweizerpillen gebrauchten,ſchreiben:

ſt orf (Bayern). Habe Jhre Schweizerpillen ſchon ſeit langer
tienter i m Erfolg ar habe ſeit einigeren an ſt verſucht und habe gefunden, daß ſie dem

uhme, den ſie haben, vollſtändig würdig ſind Dr9Hauber.

Ber gen (Rügen). Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir ganz er
gedenſt mitzutheilen, daß die mir gütigſt überſandten Pillen eine
ausgezeichnete Wirkung haben und demnach nur zu empfehlen ſind

Bombelon, Kreiswundarzt.
Salzun gen i. S Meiningen. Ich habe die Pillen der mir

früher zugeſandten Probeſchachtel bei mir ſelbſt angewandt. Soweit
ich bei der kurzen Anwendungszeit und geringen Erfahrung es
beurtheilen kann, ſcheinen ſte ein zweckentſprechendes Mittel zu ſeln
Ich werde event. weitere Verſuche anſtellen.

med. Trautvetter.
Loerrach (Baden). Seit etwa 10 Jahren ſchon gebrauche ich

ſowohl für mich ſelbſt, als für die Kranken, die ich b reSchweizerpillen in geeigneten Fällen mit gutem Erfolge. Wunderlich

iſt mir bez. Jhrem Fabrikate jedoch, daß es bei uns in Baden als
Geheimmittel nicht zum Verkauf darf kommen und wir es alſo nur
aus der nahen Schweiz uns holen müſſen, wenn wir es nöthig

haben. E. Kaiser ArztWin zig. Ein an mir ſelbſt gemachter Verſuch hatte gewünſch
ten Erfolg ohneNebenunbequemlichkeiten. Dr. Strünsee.

Die ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen
mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde ſind nur in Schachtelx

Mk. in den Apotheken erhältlich
Die Beſtandteile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen

Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 155 Gr. Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Vitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gentiau- und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

ausſtellungskommiſſion gegen die Entſcheidung des Bundes

Aufruf und Büätte?!
Brand e d. M. iſt die e net z felde r einem trandunglück heimgeſüucht. 83 Wohnſtätten, faſt ein Dritteil der ganzen Stadt,ſind mit ſämtlichen Nebengebäuden binnen wenigen Stunden ein Raub der Flammen morgens 10 Uhr im Faulbaum ſchen Gaſt

geworden, und die Betroſſenen haben faſt nichts als das nackte Leben gerettet. Da
die Stadt in dieſem Jahrhundert zum zweiten Mal durch Flammen faſt ganz zerſtört,
iſt es erklärlich, daß ihre Einwohner nur zum kleinſten Teil mit ihren geringen Mitteln
den Notſtand lindern können, und es iſt hier wohl mehr wie ſonſt dringend geboten,
daß weite Kreiſe ſich an dieſem Werke der Barmherzigkeit beteiligen.
deshalb an alle unſere Mitglieder die warme Bitte um raſche Hilfe
uns ſei eingedenk der frohen Stunden, die er in des Harzes Bergen verlebt, ſei ein

ern Sommerfriſchen geſucht und gefunden und gebe
Wir wiſſen ſehr wohl, daß heute von allen Seiten

berechtigte Anforderungen an die Privatwohlthätigkeit geſtellt werden, aber beſonders
ſchwere Unglücke, wie das vorliegende, rechtfertigen unſere Bitte, und das gerade wir
als Harzklub bitten, bedarf keiner Begründung.

Die eingehenden Gaben werden durch unſern Schatzmeiſter an unſern Zweig
verein in Haſſelfelde abgeführt, doch finden beſondere Wünſche gern Berückſichtigung.

Harzburg, den 9. Juni 1893
Der ZJentralvorſtand des Harzklubs.

A. Schneider, Geh. Baurat, Harzburg, I. Vorſitzender
Reuß, Oberförſter, Goslar, II. Vorſitzender.

Ein Jeder von

Schriftführer.

Hauptdepot: Magdeburg LöwenApotheke

Herzogliches Forſtrevier Schimmerwald.

Brennholz Verſteigerung.
Sonnabend, den 24. Juni 1893,

hauſe zu Abbenrode.
Forſtorte Rabenklippe 41 und 43, (Forſt

aſpirant Strewe in Harzburg.)
Buchen: 960 rm Scheit, Knorr und

Anbruchholz. 45 rm Knüppel- und Reidel
holz. 250 rm Reiſerknüppel.

Fichten: 28 rm Scheit, Knorr und
Anbruchholz.

Anzahlung des Steigerpreiſes.

Wir richten

Ein neunjähriger

ſchwarzerWallach
ſteht, weil überzählig, preis

wert zum Verkauf.
Domäne Drübeck a. H.

G. Weſemann.
v

BFernrohre
per Stüok 3.20 Mark
mit 4 Linsen und

in Wernigerode a. H., Burgſtr. 33. 3 Auszügen.
Vergrössern (2mal
unter Garantie PreisMuſter ſtets zu Dienſten

4

Gummidecken, Unterlagestoffe

2

2 e e e e r e e e e e

500 Mark in 6old,
wenn Oréme Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten, als n e en
Seberflecke, Sonnenbrand, iteſſer,
Naſenröte c. beſeitigt und ven Teint
bis ins Alter blendend weiß u. e
friſch erhält. Keine Schminke reis

1,20. Man verlange ausdrücklich

1889 goldene Medaille.

S

die „Gréme Grolich“, preisgekrönt,
da es wertloſe Nachahmungen giebt. r

Die

Rübeländer Tropfſteinhöhlen
werden jeden Sonntag und an den Feſttagen von

vormittags 9—1 Ahr und nachmitlags von 26 Uhr,
an den Werktagen nach Bedürfnis

elektrisch beleuchtet. S
daſelbſt iſt morgens

von 12 Uhr und nachmittags von I 6 täglich geöffnet.
Das Knochen-Museum
Blankenburg, im April 1893.

Die Direktion der Harzer Werke.

Katalog
sämmt
oher

Fernrohre,
Foeldstsoher,
Operngläser,S u ere er reiV Kirberg Comp.

Gräfrath- Central b. Solingen

bbenrode.
Unſer diesjähriges

Freischiessen

Jedes Stuck,
toelches niokt

Heere
nekmen

retour.

m e

S W
findet am

Sag yon Grolich dazu gehörige Seife

80 Pfg.archieu's Hair Milkon, das beſte im
Haarfärbemittel der Welt Bleifrei
Mk. 2 und Mk. 4

Hauptaepot J. Groligh, Brünn
go haben in allen beſſeren Handlungen.

Ach zu beziehen durch Adolf
Meyer und Gust. Alsleben,Drogerien Wernigerode. ein ſtk.

Ia. Natur-Grasbutter v. fr. Sahne,
netto 8 Pfd., Mk. 7, fr. Nachn. verſend. Jm

Guſt. Macieg, Ortelsburg O.-Pr.

am Mittwoch, den 21. Juni d. Js. von vormittags
ſollen im Gaſthofe Reſtaurant Chriſtjanenthal“ die nachverzeichneten Holz Produkte ver

Neueweg und Wolfsholz.

S 5,5 hdrt.

Holz- Versteigerung
Wernigerode

9 Uhr ab,
Fürſtlichen Forſt Reviere

ſteigert werden
An den Forſtorten Hillkopf,

6 EichenNutzabſchnitte m lg., 23/29 em ſtk.
68,0 hrdt. EichenStammwaſen,

I4 dergl, Pfoſten 2,6
2,0 hort. dergl.

FichtenStammwaſen.

Am Jägerkopf, Klausberg und Ahreudfeld.
EichenStamm und 3,3 hdort. dergl. Aſtwaſen.

80 dergl. Knüppel.
Termin iſt des Kaufgeldes als Angeld zu zahlen

Der Obertftörster. Schmidt.

Aſtwaſen 18,4

10 rm FichtenScheit,

18. 19. und 25. Inni trr.
ſtatt, wozu freundlichſt einladet

der Schützen- Vorstand
Habe noch ca. 180 Zentner

m lg., 17/26 gutes Weizenstroh,

hört à Zentner 2 Markabzugeben. Klietz, Zilly
Ein nahe vor dem Kalben ſtehendes

Fieniſt zu verkaufen bei
Carl Jeſſe in Elbingerode.



Lokales.
Die Betheiligung an der Reichstagswahl war in

beiden hieſigen Wahlbezirken eine ziemlich rege, denn es ſind
von den 687 Wahlberechtigten im Ganzen 535 Stimmen

Das Ergebniß aus den übrigen Ort
ſchaften unſers 13. Hannov. Wahlkreiſes liegt uns bis zum
Schluß des Blattes leider nur theilweiſe vor. Aus Goslar,
wohin noch geſtern Abend ſofort nach Ermittelung des
Reſultats dasſelbe von hier aus ebenfalls auf telegraphiſchem
Wege geſandt wurde, verlautete bis heute Nachmittag ni hts
und unſere Wähler wären darüber auch wohl vor der Hand
vollſtändig im Unklaren geblieben, wenn uns nicht noch kurz
vor Schluß des Blattes der Verlag der „Goslarer Nach
richten auf telegraphiſchem Wege in freundlichſter Weiſe das

abgegeben worden.

e

dortige Wahlreſultat mitgetheilt hätte. Dasſelbe ſtellt ſich
bis jetzt in unſerm Wahlkreiſe wie folgt zuſammen

Engels v. Minningerode Quenſell Wilke

Elbingerode 90 178 35 232Rothehütte 70 39 S 12Königshof 50 35 6 13Jlſeld 86 21 54 60Clausthal 862 406 34 415Zellerfeld 285 211 41 194Andreasberg 27 5 110 325Goslar 760 363 378 84Summa 2220 1268 658 2093
Außerdem ſind in Niederſachswerfen 176 Stimmen für

den Sozialdemokraten abgegeben, während die Stimmen für

re An resStatt jeder beſonderen
nzeige.)

Die Verlo bung meiner Tochter
Weta mit dem Lehrer Herrn

Richard Wagner
erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen

Elhingerode, im Juni 1893,

Eliſe Rott
geb, Trenucks,

h h
Todesanzeige.

Heute Mittwoch, den 14. de
Mts., Mittags 1 Uhr, entſchlief
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden

unfer inniggeliebter Sohn und Bruder,
Guſtab, was wir mit der Bitte um
ſtilles Beileid tiefbetrübt anzeigen.

Elbingerode, den 14. Juni 1893.
Carl Jefſſe

nebſt Frau und Kinder.

h

Elbingerode, den 13. Juni 1893
Die Dienſtzeit des Herrn Bürgervorſt. hers

W. Schütßze läuft mit dem I. Juli d J ab
und wird deshalb die Neuwahl eines Bürger
vorſtehers für den l. Wahlbezirks von Haus
ich bis einſchließlich N. 81/82 erforder
ich.

Das Verzeichniß der bei dieſer Wahl ſtimm
berechſigten Bürger liegt 8 Tage lang

vom 17. bis 24 d Mts
zu jedes Betheiligten Einſiht im hieſigen
Rathhauſe offen und ſind etwa dagen zu er
hebende Einwendungen bis zum 24. d. M.
bei dem Magiſtrate vorzubringen.

Zur Wahl ſelbſt iſt Termin auf
Donnerstag den 28 d. Mts

Abends 7 Uhr
im hieſigen Rathauſe angeſetzt.

Nur diejenigen Wahlberechtigten, welche in
dieſe Liſte eingetragen ſind, können zur Theil
nahme am Wahlakte zugelaſſen werden.

Der Magiſtrat.
Hanff.

Verein

Die Partie nach Treſeburg findet näch
ſten Sonntag den 18. Juni ſtatt Ver
ſammlung im Gaſthof „Zum Kahlen
berg Morgens 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Am Mittwoch den 7. d, Mis, iſt ein großer Theil der Stadt Haſſelfelde m so bie

90 Gehöfte vollſtändig in Flammen auf
gegangen,

Die Noth daſelbſt iſt groß
raſche Hülfe dringend erforderlich.

Es wird daher Jeder, der mit zu helfen
bereit iſt, inſtändigſt gebeten, ſeine Gaben
Geld, Kleidungsſtücke Lebensmittel ſo
ſchnell wie möglich, entweder direkt an den
Stadtmagiſtrat in Haſſelfelde,

oder
an den hieſtgen Sitadtmagieinſenden t gen et Gute

Blankenburg a. H., den 10. Juni 1893
Herzogliche Kreisdirektion.

B. Breithaupt.

Privatklinik Geiersberg
Nordhauſen g. Harz

Vorzügliche Lage, herrliche Parkanlagen.
Spezialbehandlung von Ma en, Darm und
Zuckerkrankheiten, Hr. Kolloſſer. Chi
rurgiſche Krankheiten, GOperationen) Dr. Koch

Harn und Blaſenleiden, Naſen und Kehl
kopfkrankheiten, Kreisphyſikus Dr. Rä uber

Näheres durch Proſpekte.

h Kurhotel Waldhoſ.
Am nächſten Sonntage, den 18. d. Mts., Nachmittags von 4 Uhr ab,

S.
der verſtärkten Lüders' ſchen Kapelle

Gewähltes Programm
Um recht zahlreichen Beſuch bitten

E. Niewerth. E. Lüders.

Kurhotel Waldhot.
Meine

Ah
iſt jeden Sonnabend Nachmittag und Sonntags geöffnet und empfehle ich dieſelbe
zur regen Benutzung Jm Abonnement ermäßigte Preiſe

E. Niewerth,

Londoner Phönix.,
Fener-Aſſeenranz-Sozietät

gegründet 1782,
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Erntefrüchte, Fabriken, Vieh gegen Feuer,
Blitz und Exploſionsſchaden zu feſten und billigen Prämienſätzen ohne Nachſchuß.

Zur Annahme von Fenerverſicherungs-Anträgen für dieſe alte Geſellſchaft
empfiehlt ſich

F. Wagener,
Vertreter des „Londoner Phönix“,

Feuer Aſſecuranz- Sozietät von 1782.

Imitatiess Lammgarn

zu einen Beintkleid, S
neucſt. Deſſins. S

Vorm. 8 Uhr Beichte P. prim. Greve. Rothehütte V 9Vorm. 9il Uhr Predigt derſelbe e u e re
Nachm. 1 L Uhr Katechiſ. P. sec. Zettel, Königshof x L. Köbnig.
Caſualien: P. prim. Greve. Elend L. Ebeling.
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr erfolgen.

e

80 Pfennig
Stoff zu einer eleganten

e

Für Musſor ſang rar J
e 1 k. sopr.1 Meter 20 em.

Ruckualcin, melirt
u. geſtreift zu einem

Beinkleid.

Weſte mit Seide

erhält Jedermann auf Verlangen

äfe neuesten Muster
von Tuch Buekskin, Kammgarn, Cheviots

Paletotstoffen und Damentuchen!

m ihr n neNeüge

und Paletots

Wimpfheimer c Co. jvon M. 1.30 an
d n te Vobarräschend ſchöne und grosses Auswahl

S Wirklieh hlige Preise.
Vortheilhaft

für Jeden ſich die Miſſter kommen zu
laſſen, zumal hierdurch keinerlei

Verpflichtung um Kaufen
entſteht.

Meter 15 em.

Aufträge von 5
ne vlot zu einem

M a a franeo ckegant., dauerhaften
Anzug

Oeffentlicher ottestlienst

Elbingerode. Hüttenorte.
3 Sonntag n Trinitatis

Heil. Abendmahl 3. Sonntag nach Drinitatis, wenn Anmeldungen bis

h äääähähäää

die andern Kandidaten fehlen. Das Reſultat aus den übri
gen Bezirken unfers Wahlkreiſes ſteht noch aus, immerhin
darf aber hiernach wohl mit Sicherheit angenommen werden,
daß eine Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der vereinigten
liberalen Part ien, Oberbergrath Engels in Causthal, und
demjenigen der ſo ialdemokratiſchen Partei, Expedient Wilke
in Berlin, ſtattfinden wird. Wie verlautet, ſollen die Stich-
bereits innerhalb der nächſten 4 Tage vorgenommen werden,

Auf das Konzert am nächſten Sonntag Nachmittag
im Kurpark des Kurhotels Waldhof möge an dieſer Stelle
deshalb noch beſonders aufmerkſam gemacht ſein, da neben

den gediegenen Vorträgen der
Herr Habenicht, welcher dem Vernehmen nach voraus-
ſichtlich in dieſem Konzert zugegen iſt, uns hoffentlich wieder
mit einigen Liedervorträgen erfreuen wiro.

Läders' ſchen Kopelle auch

Auction.J Auftrage der Frau Witwe Fritz Zu
ner hierſelbſt werde ich das derſelben gehö
rige, im Mühlenthale belegene garbege
bände auf Abbruch, ſowie eine noch gut
erholtene, 10 Zentner tragende Dezimal
waage nebſt Gewichten, eine eiſerne und eine
hölzerne Walze, einen Zylinder und noch ver
ſchiedene andere Gegenftände, am nächſten

Sonnabend den 17. d. Mts.
Abends Til, Uhr,

an Ort und Stelle im Mühlenthate öffentlich
meiſtbietend gegen Friſtzahlung verkaufen.

Elbingerode, den 13. Juni 1893
H. Kohlruſch.

Alle Diejenigen, welche noch Anſchluß
an die hieſige Waſſerleitung zu haben
wünſchen, wollen ſich bei meinem Mon-
teur in der Gaſtwirthſchaft des Herrn
Carl Kaiſer melden

Gleichzeitig werden ſämmtliche Reſtan

ten erſucht, umgehend bei dem Herrn
Kämmerer Kohlruſch zu bezahlen, widri
genfalls ſofortige gerichtliche Einziehung

erfolgt. Fr. Lün in g.
Am nächſten Sonntag den 18. de

Mts, findet auf dem Büche nberge

Tanzvergnügen
ſtatt, wozu ergebenſt einladet

H. Wegener

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stu
ben, 4 Kammern, Entre und Küche, iſt
im Ganzen oder getheilt auf ſofort oder
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Jul. Brandt.
Junge Schweine ſind ject preiswerth

zu haben bei F. Bergmann
Schwarze, gelbe und rothe Platten

zum Belegen der Hausflure, rothe Flie
ßen, deutſche und engliſche Chamottſteine,
rothe und gelbe Mauerſteine,

Cement,
Carbolineum

empfiehlt W. Kuthe
Für Rettung von Trunkſucht!

verſende Anweiſung nach 17jähriger ap
probirter Methode zur ſoförtigen radi
kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor
wiſſen zu vollztehen, K keine Be
rufsſtörung unter Garantie. Dg

Briefen ſind 50 Pfg. in Briefmarken keizu
fügen, Man adreſſire: „Privat Anſtalt
Villa Chriſting ber Säckingen,
Baden.“

Budenpläneg
aus waſſerdichtem Segelleinen liefert in
kürzeſter Friſt den DMtr. fertig genäht
von 75— 259 Pfg.

Hermann Tettenborn, Quedlinburg
Planen u. SäckeFabrik.

Das bedentendſte und rühmlichſt bekannte
zBettſedern Lager

Harry Unnag in Altona bei Hanburg
verſendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd.
gute neue Bettfedern ſür 60 Pf. das Pfd.
vorzüglich gute Sorten 1M. u. 1M. 25 Pf.

prima Halbdaunen nur 1 M. 60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2 M. 50 Pf.
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.

Umtauſch bereilwilligſt.
Fertige Eetten (Oberbett, Unterbett und 2
Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf's Beſte gefüllt
einſchläfig 20 u. 30 Mk. Zweiſchläfig

30 und 40 Mk.
Für Hoteliers und Händler Extrapreiſe

ne

Hierzu 1 Deilage.
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